
NatioNaler KoNgress voN sucht schweiz
am 25. april 2013, KoNgresshaus Biel

Für Fachleute, die sich im Bereich der familienbezogenen  
prävention von sucht- und anderem risikoverhalten engagieren

FamilieN im FoKus 
Der prÄveNtioN 
poteNziale uND herausForDeruNgeN – 
eiN BlicK ÜBer Die laNDesgreNzeN



Vormittag Moderation
Corine Kibora, Projektleiterin, Prävention Sucht Schweiz

08:45 - 09:15 Registrierung und Kaffee

09:15 - 09:30 Begrüssung
Michel Graf, Direktor, Sucht Schweiz

09:30 - 09:55 Familie als Schutz- und Risikofaktor in der Prävention 
von Sucht- und anderem Risikoverhalten

Emmanuel Kuntsche, Projektleiter, Forschung Sucht Schweiz

09:55 - 10:20 Familien im Fokus der Prävention aus internationaler  
Perspektive
Erfolgsfaktoren und «Lessons learned» – Ergebnisse einer Literaturanalyse

Sandra Kuntsche, Projektleiterin und Koordinatorin, Forschung Sucht 
Schweiz

10:20 - 10:45 Familien im Fokus der Prävention aus nationaler 
Perspektive
Ergebnisse einer nationalen Bestandesaufnahme und Erkenntnisse aus 
Expertinnen- und Expertengesprächen

Marie-Louise Ernst, Projektleiterin, Prävention Sucht Schweiz

10:45 - 11:15 Pause
Poster-Galerie: Präsentation von Projekten aus der Schweiz

11:15 - 11:55 Eltern in spezifischen Lebensphasen erreichen 
Erfahrungen aus Praxis und Forschung

Rob Turrisi, Professor, Biobehavioral Health & Prevention Research  
Center, Pennsylvania State University, USA

11:55 - 12:15 Überlegungen und Schlussfolgerungen für die 
Schweiz: eine Diskussion unter Expertinnen und 
Experten

12:15 - 13:30 Stehlunch
Poster-Galerie: Präsentation von Projekten aus der Schweiz



Nachmittag Moderation
Irene Abderhalden, Vizedirektorin, Sucht Schweiz

13:30 - 13:55 Über Eltern andere Eltern erreichen
Erfahrungen in Deutschland und anderen europäischen Ländern mit dem  
Angebot «Homeparty – ein Abend für Eltern»

Doris Sarrazin, stellv. Leiterin der Koordinationsstelle Sucht des  
Landschaftsverbands Westfalen-Lippe (LWL), Deutschland

13:55 - 14:20 Eltern stärken Eltern in einem multikulturellen Umfeld: 
Aktive Mitarbeit im Setting Schule durch  
Netzwerkarbeit und verbindliche Kooperationen
Erfahrungen mit dem Projekt «PEaS – Peer Eltern an Schulen» aus Berlin

Kerstin Jüngling, Leiterin der Fachstelle für Suchtprävention im Land Berlin, 
Deutschland

14:20 - 14:45 Überlegungen und Schlussfolgerungen für die Schweiz: 
eine Diskussion unter Expertinnen und Experten

14:45 - 15:10 Interventionen im gesamten Familiensystem
Erfahrungen mit dem kulturell adaptierten «Strenghthening Families  
Programme» in Irland

Robert O’Driscoll, Suchtberater, St. Finbarrs Hospital, Cork, Irland

15:10 - 15:30 Pause
Poster-Galerie: Präsentation von Projekten aus der Schweiz

15:30 - 15:55 Vulnerable Eltern ansprechen: Fallstricke und  
Auffangnetze im World Wide Web 

Christine Tellier, Direktorin APLEAT, Orléans

15:55 - 16:10 Überlegungen und Schlussfolgerungen für die Schweiz: 
eine Diskussion unter Expertinnen und Experten

16:10 - 16:50 Familien im Fokus der Prävention  – Potenziale und 
Herausforderungen: Was lässt sich aus den  
internationalen Erfahrungen lernen? 

Emmanuel Kuntsche, Sandra Kuntsche, Marie-Louise Ernst, Rob Turrisi, 
Doris Sarrazin, Kerstin Jüngling, Robert O’Driscoll, Christine Tellier

16:50 - 17:00 Abschluss und Ausblick
Michel Graf, Direktor, Sucht Schweiz



Ort:  Kongresshaus Biel  
Sprache:  in deutscher und französischer Sprache mit Simultanübersetzung
Preis: 190 Franken pro Person (inkl. Verpflegung)
Anmeldefrist: 17. April 2013

Für Online-Anmeldung hier klicken

Angebote aus der Schweiz können über Poster präsentiert werden. Genauere Informationen dazu 
folgen mit der Anmeldung.

Für weitere Auskünfte:

Sucht Schweiz
Jennifer Dieter
Sekretariat Prävention
Tel.: 021 321 29 76
jdieter@suchtschweiz.ch
www.suchtschweiz.ch

 Kongresshaus

  Bahnhof SBB

WEGBESCHREIBUNG

http://www.suchtschweiz.ch/de/aktuell/unsere-veranstaltungen/kongress-2013/anmeldungsformular/

